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Kurz berichtet
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Personensuche mit Rettungshunden 
und Drohnen im (Feuerwehr-)Einsatz 
war das Thema eines Infoabends am 
4. Juli. Die bei der Nachbarfeuerwehr 
Weilersbach angesiedelte Rettungs-
hundestaffel gab einen Einblick in 
ihre Arbeit. Auch die Möglichkeiten 
und Grenzen wurden von Veterinä-
rin Juliane Waas und „Drohnen-Chef“ 
Philipp Schwarz erläutert. Zusammen 
mit Gruppenführer Herbert Gebhardt 
wohnte Kommandant Sebastian Mül-
ler dem Termin bei. 

RettungshundeRettungshunde 
waren Thema

Mit dem Stichwort „B3, Brand im Gebäude“ in Kirchehrenbach ist die Feuerwehr 
am 19. Juli alarmiert worden. Auf einem Balkon brannte ein Gasgrill. Beim Ein-
treffen der Kirchehrenbacher kurz vor 16 Uhr war das Feuer bereits aus, aber die 
Wohnung verrraucht. Ein Atemschutztrupp kontrollierte mit einem Kleinlöschgerät 
alles und brachte den Grill ins Freie. Die Wohnung wurde noch ausreichend be-
lüftet. Die mitalarmierten Feuerwehren Pretzfeld und Ebermannstadt (Drehleiter-
fahrzeug) mussten nicht ausrücken. Verletzt wurde niemand, der Rettungsdienst 
war aber zur Absicherung der Einsatzkräfte kurz vor Ort (Foto: Feuerwehr).

Feuer Feuer zum Glück schnell gelöscht

40 Kirchehrenbacher 40 Kirchehrenbacher bei Festzug

Und mit dem dritten Jubiläum heuer 
schließt sich der Kreis der Festzüge: 
Die Nachbarfeuerwehr Gosberg feierte 
ihren 150. Geburtstag. Beim Festzug 
beteiligten sich am 7. Juli sage und 
schreibe 40 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene. Wir sagen nochmal herz-
lichen Glückwunsch zum Geburtstag! 
Schön, dass unsere Truppe wieder der-
maßen stark vertreten war (Foto: cb).

Fahrzeugkunde stand für angehende 
Feuerwehrleute aus den Gemeinden 
Eggolsheim, Hallerndorf und Herolds-
bach am 25. Juli auf dem Plan. Auf 
Anfrage von Kommandant Johannes 
Arneth war u.a. auch der Kirchehren-
bacher Gerätewagen Logistik gekom-
men. Bei dieser Gelegenheit informier-
ten sich Eggolsheimer Führungskräfte 
auch über die Vegetationsbrand-Aus-
rüstung der Kirchehrenbacher.

Gerätewagen	Gerätewagen	
bei Ausbildung
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Kommandant, E-Mail komman-
dant@feuerwehr-kirchehrenbach.de
Der Berichtszeitraum umfasst immer den 
letzten Monat. Info: www.feuerwehr-kir-
chehrenbach.de/service

Die nächsten Termine

Mo, 5. August, 19:30 Uhr: 	  
Höhensicherung 
Mo, 19. August, 19:30 Uhr: 	  
Ferien-Übung (freie Themenwahl)

Vorschau: 
Sonntag, 1. September: 	  
Fränkische-Schweiz-Marathon	
(Einteilung separat /siehe ff-agent)

Samstag, 21. September: 20 Jahre 
Kinderfeuerwehr & Lange Nacht 
der Feuerwehr

Zu einer gemeinsamen kleinen Übung als Start in die Sommerferien haben sich am 27. Juli die Kinder- 
und die Jugendfeuerwehr getroffen. An der Wiesent konnten die etwas mehr als 25 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer (von knapp 50 Nachwuchsfeuerwehrlern – an Strahlrohren und Spielen ausprobie-
ren. Wer das Schlauch ziehen (statt Tau ziehen) gewonnen hat, wird nicht verraten... (Foto: smü).

Eingebettet in die Feier ihres 150. Geburtstages veranstaltete die Nachbarfeu-
erwehr Gosberg am 6. Juli einen „Blaulicht- und Familientag“. Zahlreiche Ein-
satzfahrzeuge von Feuerwehren, Rettungsdienst, Wasserwacht, Bergwacht und 
Technischem Hilfswerk konnten unter die Lupe genommen werden. Auf Wunsch 
der Veranstalter waren die Kirchehrenbacher gemeinsam mit der Feuerwehr 
Ebersbach für die Vegetationsbrandbekämpfung vor Ort. Dazu gehörte neben der 
Ausrüstung auch eine kleine Schauübung. Die Einsatzkräfte beider Wehren be-
kämpften das Feuer mit Handwerkzeugen, Löschrucksäcken sowie D-Schläuchen 
vor den Augen der neugierigen Zuschauerinnen und Zuschauer. Im Gerätewagen 
Logistik zeigten die fünf Kirchehrenbacher auch auf einem Monitor zahlreiche 
Bilder und Videos von Übungen und Einsätzen rund um das Thema (Foto: mm).

VegetationsbrandVegetationsbrand  gezeigt
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Das war los

PretzfeldPretzfeld   Großalarm am Diens-   Großalarm am Diens-
tagvormittag: Ein beginnender tagvormittag: Ein beginnender 
Dachstuhlbrand an einem Gebäude Dachstuhlbrand an einem Gebäude 
einer Firma im Pretzfelder Ortsteil einer Firma im Pretzfelder Ortsteil 
Altreuth setzte gegen 10:30 Uhr zahl-Altreuth setzte gegen 10:30 Uhr zahl-
reiche Einsatzkräfte in Bewegung – reiche Einsatzkräfte in Bewegung – 
unter den rund 70 Feuerwehrleuten unter den rund 70 Feuerwehrleuten 
waren 19 Kirchehrenbacher mit vier waren 19 Kirchehrenbacher mit vier 
Einsatzfahrzeugen.Einsatzfahrzeugen.
Das Feuer an einer Lüftungs-Das Feuer an einer Lüftungs-
anlage sorgte für eine starke anlage sorgte für eine starke 
Rauchentwicklung. Vom zuerst Rauchentwicklung. Vom zuerst 
eintreffenden Kirchehrenbacher Hil-eintreffenden Kirchehrenbacher Hil-
feleistungslöschfahrzeug kamen bei-feleistungslöschfahrzeug kamen bei-
de Atemschutztrupps zum Einsatz. Die de Atemschutztrupps zum Einsatz. Die 
Kräfte des Löschgruppenfahrzeugs Kräfte des Löschgruppenfahrzeugs 
(LF 8/6) bauten eine Wasserversor-(LF 8/6) bauten eine Wasserversor-
gung per Tragkraftspritze von einem gung per Tragkraftspritze von einem 
Löschwasserbehälter auf und kont-Löschwasserbehälter auf und kont-
rollierte mit einem Atemschutztrupp rollierte mit einem Atemschutztrupp 
einen angrenzenden Gebäudeteil. Da einen angrenzenden Gebäudeteil. Da 
ein direktes Herankommen an den ein direktes Herankommen an den 
Brandherd nicht möglich war, wurde Brandherd nicht möglich war, wurde 
die gesamte Lüftungsanlage mit Hilfe die gesamte Lüftungsanlage mit Hilfe 

Dienstag, 9. Juli 024

Brand in Industriegebäude Brand in Industriegebäude 
geht glimpflich ausgeht glimpflich aus
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eines Greifbaggers herausge-eines Greifbaggers herausge-
zogen und im Freien abge-zogen und im Freien abge-
löscht. Abrücken konnten die löscht. Abrücken konnten die 
Kirchehrenbacher nach mehr Kirchehrenbacher nach mehr 
als zweieinhalb Stunden. Erst-als zweieinhalb Stunden. Erst-
mals wurde das im Frühjahr mals wurde das im Frühjahr 
eingeführte Hygienekonzept eingeführte Hygienekonzept 
bei einem Ernstfall angewen-bei einem Ernstfall angewen-
det. Zu schaffen machte allen det. Zu schaffen machte allen 
Einsatzkräften die Außentem-Einsatzkräften die Außentem-
peraturen von mehr als 30 peraturen von mehr als 30 
Grad Celsius – Schatten und Grad Celsius – Schatten und 
viele Getränke standen aber viele Getränke standen aber 
ausreichend zur Verfügung. ausreichend zur Verfügung. 
Neben der örtlich zuständigen Neben der örtlich zuständigen 
Feuerwehr Pretzfeld und den Feuerwehr Pretzfeld und den 
Kirchehrenbachern waren die Kirchehrenbachern waren die 
Feuerwehren Weilersbach, Feuerwehren Weilersbach, 
Hagenbach und Ebermann-Hagenbach und Ebermann-
stadt vor Ort – ebenso Ret-stadt vor Ort – ebenso Ret-
tungsdienst, Polizei und tungsdienst, Polizei und 
Fachberater des Technischen Fachberater des Technischen 
Hilfswerks. Hilfswerks. 

Anwendung des Hygienekonzepts für den Atem-
schutztrupp, der im Gebäude im Einsatz war. 

Kurz berichtet

Die Sonne war mit der Wurfweite nicht ganz erreichbar – aber zum Wetter hat das Thema gepasst: 
Wasserentnahme aus offenem Gewässer sowie die Wurfweite und Deckungsbreite der verschiedenen 
Strahlrohre stand bei den Juli-Zugübungen auf dem Plan. Gruppenführer Johannes Götz führte die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den Ehrenbach, dort musste dann u.a. die Staustufe „Biber“ 
eingesetzt werden. Eine Auffrischung beim Umgang mit den tragbaren Leitern schloss sich an (Foto: 

Von außen verschaffte sich ein weiterer Atem-
schutztrupp Zutritt in ein oberes Geschoss. 
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KirchehrenbachKirchehrenbach    Eine ordentli-    Eine ordentli-
che Gewitterzelle blieb über der Ge-che Gewitterzelle blieb über der Ge-
meinde fast stehen und sorgte rund meinde fast stehen und sorgte rund 
40 Minuten für Starkregen, Blitz und 40 Minuten für Starkregen, Blitz und 
Donner. Kurz nach 17:15 Uhr erfolgte Donner. Kurz nach 17:15 Uhr erfolgte 
eine Alarmierung zu einer kleinen Hil-eine Alarmierung zu einer kleinen Hil-
feleistung „Wasser läuft in Gebäude“. feleistung „Wasser läuft in Gebäude“. 
Gemäß den internen Regelungen bei Gemäß den internen Regelungen bei 
Unwettern wurden der Gerätewagen Unwettern wurden der Gerätewagen 
Logistik und das Löschfahrzeug (LF Logistik und das Löschfahrzeug (LF 
8/6) mit Rollcontainer bzw. separater 8/6) mit Rollcontainer bzw. separater 
Schmutzwasserpumpe aufgerüstet. Schmutzwasserpumpe aufgerüstet. 
Auch die Anfang des Jahres einge-Auch die Anfang des Jahres einge-
führte stationäre Einsatzleitung im führte stationäre Einsatzleitung im 
Feuerwehrhaus wurde aufgebaut – Feuerwehrhaus wurde aufgebaut – 
durch den anhaltenden Starkregen durch den anhaltenden Starkregen 
rechnete die Führung mit weiteren rechnete die Führung mit weiteren 
Einsatzstellen. Glücklicherweise kam Einsatzstellen. Glücklicherweise kam 
es zu keinen weiteren Notfällen. es zu keinen weiteren Notfällen. 
Um 18 Uhr wurde die Einsatzbereit-Um 18 Uhr wurde die Einsatzbereit-
schaft wieder aufgelöst, bei strahlen-schaft wieder aufgelöst, bei strahlen-
dem Sonnenschein.dem Sonnenschein.

An einer gemeldeten Einsatzstelle musste die Feuerwehr nicht eingreifen. Foto: Feuerwehr

Samstag, 20. Juli 2024 

Gewitterzelle über KirchehrenbachGewitterzelle über Kirchehrenbach

Das war los
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KirchehrenbachKirchehrenbach    „Wasserförderung über lange     „Wasserförderung über lange 
Schlauchstrecken“ lautete das Thema für die Ma-Schlauchstrecken“ lautete das Thema für die Ma-
schinisten und „Pumpenspezialisten“. Zusammen schinisten und „Pumpenspezialisten“. Zusammen 
mit der Feuerwehr Leutenbach musste auf knapp mit der Feuerwehr Leutenbach musste auf knapp 
550 Metern und mit einem Höhenunterschied von 550 Metern und mit einem Höhenunterschied von 
fast 80 Metern Wasser gefördert werden. Weil to-fast 80 Metern Wasser gefördert werden. Weil to-
pografisch hervorragend dafür, fand die Übung am pografisch hervorragend dafür, fand die Übung am 
Walberla statt. Parallel wurde dabei auch die Füh-Walberla statt. Parallel wurde dabei auch die Füh-
rungsunterstützung mit dem Mehrzweckfahrzeug rungsunterstützung mit dem Mehrzweckfahrzeug 
trainiert. Insgesamt waren 24 Kirchehrenbacher trainiert. Insgesamt waren 24 Kirchehrenbacher 
und zehn Leutenbacher im Einsatz. und zehn Leutenbacher im Einsatz. 
Die Löschwasserversorgung ist elementar bei der Die Löschwasserversorgung ist elementar bei der 
Brandbekämpfung: Was aber abseits von Hydran-Brandbekämpfung: Was aber abseits von Hydran-
ten oder Löschwasserbehältern tun? Dann muss ten oder Löschwasserbehältern tun? Dann muss 
Wasser entweder mit Löschfahrzeugen im Pen-Wasser entweder mit Löschfahrzeugen im Pen-
delverkehr transportiert werden oder eine lange delverkehr transportiert werden oder eine lange 
Schlauchstrecke verlegt werden. Um das zu üben, Schlauchstrecke verlegt werden. Um das zu üben, 
planten Maschinisten-Ausbilder Max Sponsel und planten Maschinisten-Ausbilder Max Sponsel und 
Kommandant Sebastian Müller diesen Termin. Die Kommandant Sebastian Müller diesen Termin. Die 
Feuerwehrmänner Christian Hübschmann, Ste-Feuerwehrmänner Christian Hübschmann, Ste-
fan Schmitt und Daniel Herold unterstützten die fan Schmitt und Daniel Herold unterstützten die 
Übung mit ihren privaten geländegängigen Klein-Übung mit ihren privaten geländegängigen Klein-

„Feuerwehrromantik“: Pumpe und ein Teil der Schlauchleitung im Sonnenuntergang. Unten der Wasserübergabeplatz. 

Das war los

Montag, 24. Juli 2024 

Wasser von A nach B  Wasser von A nach B  
bringen – bringen – mit 78 Metern mit 78 Metern 
HöhenunterschiedHöhenunterschied
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Lagekarte, Kräfteübersicht und anderes mehr: Die Führungsunterstützung wurde 
während der Übung von mehreren Feuerwehrleuten geprobt. 

Eine Tragkraftspritze der Leutenbacher fungierte als „Pumpe 2“.

fahrzeugen. fahrzeugen. 
Während den einzelnen Einsatzfahr-Während den einzelnen Einsatzfahr-
zeugen ein Standort für die Pumpen zeugen ein Standort für die Pumpen 
zugeteilt und die Schläuche verlegt zugeteilt und die Schläuche verlegt 
wurden, trainierten fünf Feuerwehr-wurden, trainierten fünf Feuerwehr-
leute am Mehrzweckfahrzeug die leute am Mehrzweckfahrzeug die 
Führungsunterstützung. Neben einer Führungsunterstützung. Neben einer 
Lagekarte und einer Kräfteübersicht Lagekarte und einer Kräfteübersicht 
wurde ein Teil der Funkabwicklung wurde ein Teil der Funkabwicklung 
übernommen. Ergebnis: Die letzten übernommen. Ergebnis: Die letzten 
kleinen Übungseinheiten zu diesem kleinen Übungseinheiten zu diesem 
Thema tragen Früchte. Thema tragen Früchte. 

Für die rund 550 Meter lange Stre-Für die rund 550 Meter lange Stre-
cke waren 28 Schläuche nötig. Nach cke waren 28 Schläuche nötig. Nach 
etwa 35 Minuten stand die Leitung. etwa 35 Minuten stand die Leitung. 
Den entsprechenden Druck bei ei-Den entsprechenden Druck bei ei-
nem Höhenunterschied von 78 Me-nem Höhenunterschied von 78 Me-
tern leisteten insgesamt vier Pumpen tern leisteten insgesamt vier Pumpen 
– (mobile) Tragkraftspritzen oder die – (mobile) Tragkraftspritzen oder die 
Heckpumpen der Löschfahrzeuge. Am Heckpumpen der Löschfahrzeuge. Am 
Ende der Förderstrecke konnten dann Ende der Förderstrecke konnten dann 
zwei Strahlrohre Wasser abgeben. Ein zwei Strahlrohre Wasser abgeben. Ein 
Resümee: Eine weitere Pumpe ist für Resümee: Eine weitere Pumpe ist für 
die ausreichende Aufrechterhaltung die ausreichende Aufrechterhaltung 
des Drucks nötig. des Drucks nötig. 

Im Vorfeld waren – das Walberla ist Im Vorfeld waren – das Walberla ist 
Naturschutzgebiet – Absprachen mit Naturschutzgebiet – Absprachen mit 
dem Landratsamt Forchheim und der dem Landratsamt Forchheim und der 
Regierung von Oberfranken nötig. Sie Regierung von Oberfranken nötig. Sie 
gaben auch das „Ok“ für Drohnenauf-gaben auch das „Ok“ für Drohnenauf-
nahmen, das im Naturschutzgebiet nahmen, das im Naturschutzgebiet 
nötig ist.  nötig ist.  
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